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Vorwort
Dem vorliegenden Band liegt dasselbe Konzept zugrunde, 
das ich in den vorausgehenden Bänden „Recht und Litera-
tur“ zur deutschen (2015), amerikanischen (2017), britischen 
(2019) und französischen Literatur (2021) verfolgt habe: am 
Beispiel von Werken der Weltliteratur Grundprobleme des 
Rechts, seiner Institutionen und seines Personals zu ver-
anschaulichen, das Nachdenken über sie zu befördern und 
mögliche Antworten zu präsentieren, zu diskutieren und zu 
analysieren. Gerade Werke der Weltliteratur illustrieren auf 
hervorragende Weise die Vielfalt des gesellschaftlichen und 
politischen Lebens zu unterschiedlichen Zeiten und an un-
terschiedlichen Orten. Unter ihnen befinden sich auch etli-
che, in denen das Recht eine wichtige Rolle spielt. Diese habe che, in denen das Recht eine wichtige Rolle spielt. Diese habe che, in denen das Recht eine wichtige Rolle spielt. Diese habe 
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bien). Sie kreisen entweder um die Frage nach der gerechten 
Herrschaft (Teil 1) oder nach der gerechten Strafe (Teil 2). 
Innerhalb der beiden Teile habe ich die Werke nach der Zeit 
der Handlung und damit auch des jeweils geltenden Rechts 
geordnet. Das deckt sich weitgehend, aber nicht vollständig 
mit dem Zeitpunkt der Entstehung und Veröffentlichung 
des Werks, weil einige Autoren historische Stoffe und frü-
heres Recht behandeln.
Gerechtigkeit als das Uranliegen des Rechts muss zunächst 
in der Gesellschaft als ganzen hergestellt werden: In dem 
Ringen um die Vorherrschaft zwischen Kaiser und Papst 
im hohen Mittelalter ist die Idee der Volkssouveränität ent-
standen (Umberto Eco). Ein Volksaufstand gegen unge-
rechte Herrschaft kann auch die Stärkung der Monarchie 
zum Ziel haben (Lope de Vega). Diese erweist sich dann als 
segensreich, wenn sie die Ehre und Würde aller Menschen 
achtet (Calderón de la Barca). Soziale Gleichheit ist nicht 
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nur gerecht, sondern auch christlich (Alessandro Manzo-
ni) und setzt die Überwindung des partikularen Feudalis-
mus voraus (Ippolito Nievo). Unter den Zaren in Russland 
war das Recht ein Spielball der Herrscher (Michail Salty-
kow-Schtschedrin), unmenschlich (Nikolai Leskow), und es 
wurde unterschätzt (Lew Tolstoi). In lateinamerikanischen 
Diktaturen diente das Recht als Fassade (Ramón del Val-
le-Inclán). Im Sowjetsystem war das Recht ein politisches 
Unterdrückungsinstrument (Alexander Solschenizyn). 
Gerechtigkeit gegenüber den einzelnen Menschen muss 
sich vor allem bei der staatlichen Strafe erweisen: Darf der 
Strafrichter ein von ihm als nicht hinnehmbar angesehenes 
Strafgesetz außer Anwendung lassen (Giovanni Boccaccio)? 
Gehört das Strafrecht nicht überhaupt und in Gänze abge-
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nie vollständig verhindert werden (Fjodor Dostojewskij in nie vollständig verhindert werden (Fjodor Dostojewskij in 
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ein frommer Wunsch (Lew Tolstoi). Eine Kollektivschuld 
kann nicht rechtlich, wohl aber moralisch bestehen und po-
litisches Handeln mitbestimmen (Gabriel García Márquez).
Veranschaulichung setzt voraus, dass die Schriftsteller zu 
Wort kommen. Wie in den Vorgängerbänden wird also in 
den meisten Kapiteln nicht nur eine Zusammenfassung des 
Inhalts des literarischen Werks gegeben, sondern die für die 
rechtlichen Bezüge zentralen Passagen werden in einer deut-
schen Übersetzung abgedruckt. Für die Übersetzungen in 
den Kapiteln 1–5, 8, 10–12 und 14–16 sind mir dankenswer-
terweise – vom Fischer-, Manesse- und Reclam-Verlag sogar 
unentgeltlich – Nachdruckgenehmigungen erteilt worden.
Wieder danke ich von Herzen meiner Familie, Uli, Roman, 
Nora und Alexa, für ihr Interesse und ihre Liebe.

Münster, 28. März 2023 Bodo Pieroth
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